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Kleine Anfrage KA - 0646/IX - Teilbeantwortung 

 

über  

 

Fest an der Panke 

 

Das Bezirksamt wird um folgende Auskunft gebeten: 

 

 Aus welchem Grund muss dieses Jahr das Fest an der Panke ausfallen? 

 Als Genehmigungsbehörde kann das Bezirksamt Pankow nicht selbst Veranstalter sein. Deshalb 

suchte das Bezirksamt Pankow für das Pankefest 2023 nach einem Veranstalter, welcher das 

Event eigenverantwortlich plant und durchführt. Trotz zahlreicher Bemühungen und Verhandlun-

gen mit potentiellen Betreibern konnte – zuletzt nach einer krankheitsbedingten Absage – bis Mit-

te Juli kein geeigneter Veranstalter gefunden werden. Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit musste 

das Pankefest für das Jahr 2023 deshalb leider abgesagt werden. 

 Wann wurden Verhandlungen mit möglichen Veranstaltern oder Veranstalterinnen aufgenom-

men? Über welchen Zeitraum wurden diese geführt? 

 Wie viele Veranstalter oder Veranstalterinnen haben sich angeboten das Fest auszurichten? 

 Wurde ein oder mehrere Veranstalter identifiziert, die in Frage gekommen wären, das Fest auszu-

richten? Wenn ja welche? 
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 Falls mehrere Veranstalter oder Veranstalterinnen identifiziert wurden, die in der Lage gewesen 

wären das auszurichten, konnte sich das Bezirksamt auf einen Veranstalter oder eine Veranstalte-

rin einigen und hat einen Veranstalter oder eine Veranstalterin ausgewählt? 

 Falls ja: Aus welchem Grund ist ein Vertragsabschluss nicht zustande gekommen? Wann war dem 

Bezirksamt klar, dass ein Fest im Jahr 2023 nicht mehr durchführbar ist? 

Zum Grund siehe Antwort zu 1. Zum Zeitpunkt: Das Bezirksamt hat sich auf der Bezirksamtssit-

zung am 11.7.2023 darauf verständigt, das Fest an der Panke in 2023 ausfallen zu lassen. 

 Welche Begründung hat der Veranstalter oder die Veranstalterin für einen Rücktritt von dem An-

gebot angegeben? Wurden diese im Vorfeld vor dem Rückzug an das Bezirksamt kommuniziert? 

Wenn ja wann? Wie hat das Bezirksamt darauf reagiert? 

Zum Zeitpunkt siehe Antwort zu 6. Im Verfahren wurden drei potentielle Bieter angeschrieben. 

Dabei handelt es sich um Unternehmen, die entweder das Fest bereits durchgeführte haben bzw. 

um einen Bieter, der sich in den vergangenen Jahren zur Ausgestaltung beworben hatte. Ein Be-

werber hat unmittelbar nach Versand der Unterlagen von einer Angebotsabgabe Abstand ge-

nommen, ein Bewerber hat sich nicht zurückgemeldet und ein Bewerber hat ein Angebot vorge-

legt, dieses aber wieder zurückgezogen. Eine Zusage wurde Anfang Juli wegen eines längeren 

Krankenhausaufenthaltes zurückgezogen. 

 

 Welche Bemühungen hat das Bezirksamt unternommen, das Panke Fest im Jahr 2023 doch noch 

stattfinden zu lassen? Welche Möglichkeiten hätte das Bezirksamt gehabt, um das Fest dennoch 

stattfinden zu lassen? 

Zu den Fragen 2-5 und 8:  Krankheitsbedingt können diese Fragen nicht vor dem 18.09.2023 

beantwortet werden. Die Antworten werden nachgereicht. 

 Welche Bemühungen unternimmt das Bezirksamt, dass das Fest an der Panke im Jahr 2024 wie-

der stattfinden kann? 

 Das Bezirksamt beabsichtigt, mit der Planung des Festes an der Panke deutlich früher zu 

beginnen als im Vorjahr. Es soll ein neues Format erhalten, an dem vorwiegend nicht-

kommerzielle Teilnehmende berücksichtigt werden. Ziel ist eine höhere Qualität und grö-

ßere Vielfalt der Angebote auf dem Fest. Hierzu wurde bereits mit Interessenten Kontakt 

aufgenommen, um eine Konzeption zu erarbeiten.  

 

 

Freundliche Grüße 

 

 

 

Cordelia Koch 

 


